


Winfried Becker

Über mich
1960 in Marburg geboren, bin ich in dem kleinen Ort
Elnhausen, einem Stadtteil vonMarburg, aufgewachsen.

Seit nunmehr 35 Jahren lebe ich im schönen Schwalm-
Eder-Kreis. Hier ist meine Heimat, hier fühle ich mich ge-
meinsammit meiner Familie wohl.

Von 1989 bis 2003 war ich Bürgermeister in meiner Hei-
matgemeinde Guxhagen. Im Jahr 2003 wurde ich vom
Kreistag des Schwalm-Eder-Kreises als stellvertretender
Landrat gewählt, und seit 2015 darf ich das Amt als
Landrat ausüben.

Ein Grundpfeiler unserer Demokratie ist das Ehrenamt,
was mir besonders am Herzen liegt. Neben der Mit-
gliedschaft in vielen Vereinen und Verbänden bin ich seit
2011 Vorsitzender des Kreisverbandes Schwalm-Eder
des Deutschen Roten Kreuzes.
Nach einer langen Zeit als aktiver
Feuerwehrmann sind mir auch
unsere Freiwilligen Feuerwehren
eine besondere Herzensangele-
genheit.

Meine politische Heimat ist seit
über 40 Jahren die Sozialdemokra-
tische Partei.
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Wir brauchen handlungsfähige Städte und Gemeinden, die ihrem Auftrag der
Daseinsvorsorge für die Bürgerinnen und Bürger nachkommen können und nicht
nur den Mangel verwalten. Die Kommunenmüssen in der Lage sein, die Zukunft
zu gestalten so wie maßvoll und nachhaltig zu investieren.

• Für die Sicherstellung einer guten öffentlichen Infrastruktur –
z. B. eine gute und kostengünstige Kinderbetreuung, Spielplätze,
Sportstätten, Schwimmbäder und Gemeinschaftshäuser

• Für die Sanierung und Vitalisierung der Stadtzentren und der
alten Ortskerne

• Für gute Verkehrsanbindungen mit Straßen, Radwegen und
einem guten ÖPNV

• Für die Stärkung und Förderung des Ehrenamtes

Damit investieren die Städte undGemeinden nicht nur in ihre Infrastruktur; sie investieren besonders in dieMenschen,
in die Zukunft der Bürgerinnen und Bürger.
Wir brauchen starke und finanzkräftige Städte und Gemeinden; dort entscheidet sich die Lebensqualität unserer
Bürgerinnen und Bürger.

Unser Schwalm-Eder-Kreis hat idyllische Ortschaften, Kleinstädte und
Gemeinden, vielfach geprägt von wunderschönem Fachwerk.
Die historischenOrtskerne sind nicht nur schön anzusehen, sie sind auch Lebens-
räume zumWohnen und Arbeiten. Über gezielte Förder- und Infrastrukturmaß-
nahmen müssen diese Standorte ihre Attraktivität wieder zurückgewinnen. Wir
dürfen nicht zulassen, dass die Ortskerne veröden.
Auch für junge Familienmit Kindernmüssenwir diese Ortslagenwieder attraktiv
machen. In der Nachbarschaft mit älteren Bewohnern kann eine gute generati-
onsübergreifende und für alle gewinnbringende Gemeinschaft entstehen.
Hilfen bei der Gebäudesanierung, der Schaffung von Grün- und Freiflächen zur
Begegnung, bei der Ansiedlung von Geschäften zur Deckung des täglichen
Bedarfs können einen Beitrag leisten, dass unsere Dörfer lebenswert bleiben.
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Von frühkindlicher Bildung über schulische Bildung bis zu
einem guten Schulabschluss, den richtigen Ausbildungs-
platz und / oder ein passendes Studium, einen qualifizier-
ten Arbeitsplatz, berufliche Fort- und Weiterbildung
sowie Angebote der Erwachsenenbildung – das sind
wichtige Grundlagen für ein gutes Leben im Schwalm-
Eder-Kreis!
Deshalb:
• Gute Kinderbetreuung in den Städten und

Gemeinden
• Grundschulangebote in allen Städten und

Gemeinden
• Vielfalt der Schulformenmit verlässlichen

Ganztagsangeboten
• Gut ausgestattete Schulen, die ein modernes

Unterrichtsangebot mit digitalen Medien und
zeitgemäß eingerichteten Fachräumen bieten

• Berufliche Schulen als Partner unserer Betriebe
• Schulen mit dem Schwerpunkt sonderpädagogi-

sche Förderung, die sich im Bereich des
inklusiven Lernens engagieren

• Bauliche Investitionen für ein gutes Lernumfeld
• Schnelles Internet mit einer digitalen

Bildungsinfrastruktur
• Ein gut gestalteter Übergang von der Schule in

den Beruf
• Erwachsenenbildung mit unserer Volkshoch-

schule
• Berufliche Qualifizierung undWeiterbildung

Bildung ist die Grundlage für alles:
Für ein demokratischesMiteinander, für eine starkeWirt-
schaft, für eine sozial ausgewogene Gesellschaft und für
ein gutes Leben aller Generationen.
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Schnelles Internet und eine gute Mobilfunkanbindung sind heute wesentliche
Faktoren für wirtschaftliche Entwicklung und damit eine Grundvoraussetzung
für den Erhalt und die Schaffung von Ausbildungs- und Arbeitsplätzen.
Auch im ländlichen Raummüssen schnelles Internet und eineMobilfunkanbin-
dung selbstverständlich sein.
Die Gemeinschaftsinitiative der fünf nordhessischen Landkreise mit der Breit-
bandgesellschaft für eine flächendeckendeVersorgung für einmodernes Hoch-
geschwindigkeitsinternet war und ist der richtigeWeg.

Das ist ein guter erster Schritt. Jetzt muss es weitergehen!

• Anschluss der Schulen und Krankenhäuser an das Glasfasernetz
• Schnelles Internet für alle Haushalte und für alle Gewerbegebiete
• Ausbau des Mobilfunknetzes LTE, 4G/5G

Erfolgreiche Unternehmen sind Garanten für gute Ausbildungsplätze und sichere
Arbeitsplätze. Ich unterstütze unsere vielen kleinen Betriebe, den Mittelstand und
auch die großen Unternehmenmit einer verantwortungsvollen Politik.
Ichmöchte, dass unsere jungenMenschen im Schwalm-Eder-Kreis bleiben, hier eine
Ausbildungmachen und nach der Ausbildung ein gutes Arbeitsplatzangebot vor Ort
finden.
Dazu gehören gute Rahmenbedingungen wie:
• die Ausweisung von Gewerbegebieten. Die Zusammenarbeit in

Zweckverbänden und den Leader-Regionen sowie eine starke
Regionalentwicklung

• gute Vernetzungsstrukturen sowie die optimale Nutzung von
Förderinstrumenten

• die Errichtung wirtschaftsnaher Infrastrukturen, besonders die
Breitbandversorgung und gute Verkehrsanbindungen
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Lassen Sie uns gemeinsam die Energiewende schaffen. Weg von fossiler
Energie hin zu einem Landkreis, der erneuerbaren Energien den Vorrang
gibt. Ich sehe im vollständigen Umstieg auf eine Versorgung aus
erneuerbarer Energie und der gleichzeitigen Steigerung der
Energieeffizienz auch eine große wirtschaftliche Chance. Besonders der
Mittelstand sowie die heimischen Handwerksbetriebe, die nach wie vor
das Rückgrat für die Wirtschaftskraft im Schwalm-Eder-Kreis sind, werden
profitieren. Hinterlassen wir unseren Kindern eine lebenswerteWelt.

Mobilität ist sowohl eine Grundvoraussetzung für die
Lebens- und Arbeitsbedingungen unserer Bürgerinnen und
Bürger, als auch für die Entwicklung unserer regionalen
Wirtschaft unabdingbar.
Der Kreisstraßenbau ist deshalb ein wichtiger Baustein für
eine verkehrssichere und bedarfsgerechte Infrastruktur im
Schwalm-Eder-Kreis. Denn mit rund 435 km Gesamtlänge
besitzt der Schwalm-Eder-Kreis das zweitlängste
Kreisstraßennetz in Hessen.
Für die nächsten Jahre möchte ich, dass weiter auf hohem
Niveau investiert wird.
Der Weiterbau der A49 ist eine dringend notwendige Maßnahme für die Entwicklung des ländlichen Raums und
unserer Wirtschaft und muss nun endlich mit der entsprechenden Priorität verwirklicht werden. Der notwendige
Lückenschluss bis zur A5wird die Rahmenbedingungen für die weitere wirtschaftliche Entwicklung, für den Erhalt und
die Schaffung von wohnortnahen Arbeitsplätzen, insbesondere im südlichen Schwalm-Eder-Kreis, nachhaltig
verbessern. Hinzu kommt endlich die seit Jahrzehnten dringend notwendige Entlastung von Lärm und Gestank
entlang der B3 für alle dort lebenden Menschen. Bei den Bestandsautobahnen A7 und A49 trete ich für dringend
notwendige Lärmschutzmaßnahmen ein.
Aber nicht nur dem Individualverkehr gilt meine Unterstützung und Aufmerksamkeit.
Ich stehe für
• den bedarfsgerechten Ausbau des ÖPNVmit Einführung des 1-Stunden-Taktes
• die Sanierung und den Ausbau unserer Bahnhöfe und Haltepunkte
• alternative Bedien- und Antriebsformen
• den Ausbau des Bürgerbus-Systems und des Carsharing-Modells
• den Ausbau der Radwegeinfrastruktur
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Gesundheit ist das höchste Gut für Menschen.
Deshalb treten wir dem Ärztemangel entschieden und mit neuen Ideen
entgegen.
Gemeinsam mit unseren Kommunen, mit Ärzten, Krankenhäusern und Pflege-
einrichtungen erarbeiten wir neue Konzepte, um die ärztliche und pflegerische
Versorgung sicherzustellen und weiter zu verbessern.
Wir brauchen dringend mehr Medizinstudienplätze, um den ärztlichen
Nachwuchs langfristig und nachhaltig zu sichern.
Wir unterstützenmit einem Förderprogramm innovative Projekte, ohne die es in
unseren kleinen Städten und Dörfern oft keine medizinische Versorgung mehr
geben würde. Hierzu gehören gemeinsame, auch fachübergreifende Praxen
ebenso wie Kooperationen zwischen Praxen und Pflegediensten, aber auch der
Einsatz von Telemedizin.
Wir fördern mit einem Stipendienprogramm Medizinstudierende, die sich ver-
pflichten, im Anschluss an ihre Ausbildung mindestens zehn Jahre ärztlich im
Schwalm-Eder-Kreis tätig zu sein.

Wir kämpfen für die Krankenhausversorgung an den Standorten Schwalmstadt, Fritzlar und Melsungen mit
internistischen und chirurgischen Angeboten, einschließlich Notfallversorgung sowie ergänzenden geriatrischen und
psychiatrischen Leistungen.

Unseren älteren Mitbürgerinnen und Mitbürgern sind wir zu großem Dank
verpflichtet.
Sie haben unsere Demokratie aufgebaut, unseren Wohlstand erarbeitet und
unseren Schwalm-Eder-Kreis mit seinen Städten und Gemeinden maßgeblich
gestaltet.
Deswegen fördern wir die Solidarität zwischen den Generationen.
Wir gestalten Lebensbedingungen und Infrastruktur so, dass Ältere lange, gut
und gern, inWürde und Selbstständigkeit, in ihrem gewohnten Lebensumfeld, in
unserem schönen Heimatkreis leben können.
Dabei stellen wir Betreuung und Pflege älterer Menschen sicher.
Hierzu haben wir unseren Pflegestützpunkt und die Leitstelle „Älter werden im
Schwalm-Eder-Kreis“ gegründet und bauen sie bedarfsgerecht aus.
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Lebenswert macht unsere Region, unseren Schwalm-
Eder-Kreis, aber auch unser gesellschaftliches Miteinan-
der, das vielfältige ehrenamtliche Engagement, ohne das
viele Projekte nicht umsetzbar wären.

Unsere Vereine und Verbände engagieren sich in viel-
fältiger Weise. Das Ehrenamt in unserem Landkreis ist
hervorragend aufgestellt.

Ehrenamtliche Arbeit und bürgerschaftliches Engage-
ment sind das Rückgrat und die Basis für ein gutes Mit-
einander sowie ein funktionierendes Gemeinwesen in
unserer demokratischen Gesellschaft.

Ehrenamt sichert Lebensqualität, steht für Miteinander
und Integration.

Die Arbeit der Freiwilligen Feuerwehren, der Hilfs-
organisationen, der Sport- und Kulturvereine, der

sozialen und karitativen Verbände, der Kirchen, der de-
mokratischen Parteien und von Initiativgruppen spiegelt
die Vielfalt in unseren Orten wieder.

Gerade auch junge Menschen machen hier wichtige
Erfahrungen des sozialen und demokratischen
Miteinanders und der gesellschaftlichen Mitgestaltung.
Sie bringen sich damit hervorragend in die Gemeinschaft
ein.

Ja, ohne ehrenamtliches Engagement geht nichts!

Und ich bin stolz, dass es so viele Menschen in unserem
Landkreis gibt, die sich in ihrer Freizeit für die Gemein-
schaft und ihre Mitbürgerinnen und Mitbürger engagie-
ren.

Danke! Ich werde dieses Engagement auch weiter mit
vollen Kräften unterstützen!



Siekönnenesdrehenundwendenwiesiewollen:
unddiesindimmer

Sie können es drehen undwendenwie siewollen:
und die sind immer
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WennSiezurKommunal-undLandratswahlam
14.März2021verreistsindodernochnichtwissen,
obSieandiesemTagZeithaben,könnenSieeinfach
schonvorherperBriefwählen.

•UmbequemundinRuhevonzuHauseausper
Briefwählenzukönnen,müssenSieBriefwahlun-
terlagenbeantragen.DazukönnenSiedasFormu-
laraufderRückseiteIhrerWahlbenachrichtigung
ausfüllenundabschicken.HabenSiediesenichtzur
Hand,könnenSiedieBriefwahleinfachformlos
beantragen,z.B.perFax,E-Mail(Name,Anschrift
undGeburtsdatumangeben)oderpersönlichnach
AusweisvorlageimWahlamtIhrerGemeinde/
Stadt.DieAdressebzw.FaxnummerIhresWahlam-
teskönnenSiebeiIhrerGemeindeerfragen.

•Rechtzeitigabschicken:VongrößterWichtigkeit
istes,dassSiedenWahlbriefumschlagrechtzeitig
zurPostodergleichbeimzuständigenWahlamtab-
geben.Stimmzettel,dienachdem14.März,18.00
UhrbeimWahlamteingehen,werdennichtge-
zählt.WennSiedenWahlbriefmitdenStimmzet-
telnperPosteinsenden,solltenSiedeshalbdie
WahlunterlagenspätestensamMittwoch,dem10.
Märzabschicken,ausdemAuslandentsprechend
früher.

•SolltenSieplötzlicherkranken,könnendieBrief-
wahlunterlagenauchnochbiszumWahltag,bis
spätestens15.00Uhr,durcheinevonIhnenbevoll-
mächtigtePersonbeantragtundabgegebenwer-
den.



SebastianVogt
34Jahre,
Schwalmstadt,
Referentfür
Kommunikation

HilmarLöber
67Jahre,
Felsberg,
Rentner

Listenplatz43Listenplatz45

Platz46:DirkSchütz(41),GudensbergPlatz59:DierkSchmietenknop(49),Fritzlar
Platz47:UteTalic(69),Borken(Hessen)Platz60:MichaelWolf(48),Jesberg
Platz48:FlorianReichhold(30),Guxhagen
Platz49:LisaHeinmüller(30),NeuentalPlatz61:AndréBuss(30),Wabern
Platz50:Hans-GeorgAlbert(68),GuxhagenPlatz62:StefanBeckmann(53).Schwalmstadt

Platz63:WalterBerle(63),Gudensberg
Platz51:DanielHerget(48),OberaulaPlatz64:LucaFritsch(33),Neukirchen
Platz52:IrmhildGreb(64),WabernPlatz65:JensHappel(50),Melsungen
Platz53:DetlefSchwierzeck(64),Schwalmstadt
Platz54:BettinaRiemenschneider-Wickert(59),BadZwestenPlatz66:LotharVestweber(64),Gilserberg
Platz55:HeinrichEichenberg(41),NiedensteinPlatz67:DieterBeckmann(59),Spangenberg

Platz68:BerndHerbold(70),Homberg(Efze)
Platz56:HelmutTeis(69),KörlePlatz69:ReimundSchirmer(59),Malsfeld
Platz57:KatrinKlippert(46),Borken(Hessen)Platz70:MartinGrau(30),Knüllwald
Platz58:JensNöll(48),FrielendorfPlatz71:CarstenSchletzke(57),Borken(Hessen)

UnsereZukunft-

MarionKarmann
59Jahre,
Malsfeld,
Diplom-Ökonomin

Listenplatz44



ThomasPetrich
57Jahre,
Edermünde,
Bürgermeister

GerdHöfer
77Jahre,
Neukirchen,
Lehreri.R.

Listenplatz37Listenplatz38

HaraldBecker
52Jahre,
Ottrau,
Bankkaufmann

IngoBöhm
49Jahre,
Morschen,
Bürgermeister

Listenplatz39

Listenplatz41
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JürgenThurau
68Jahre,
Homberg(Efze),
Dipl.Bankbetriebswirt

Listenplatz40

WernerLange
63Jahre,
Niedenstein,
Bürgermeistera.D.

Listenplatz42



MichaelJohne
43Jahre,
Spangenberg,
IT-Berater

MarioJung
40Jahre,
Fritzlar,
Geschäftsführer

MarianKnauff
45Jahre,
Neukirchen,
Bürgermeister

Listenplatz31Listenplatz32Listenplatz33

NicoKaiser
30Jahre,
Knüllwald,
Student

MarcelKlitsch
32Jahre,
Edermünde,
Angestellter

JanRauschenberg
42Jahre,
Melsungen,
Dipl.-Verwaltungswirt(FH)

Listenplatz36 Listenplatz34Listenplatz35

UnsereZukunft-



HelmutBalamagi
66Jahre,
Schwalmstadt,
Pensionär

HeikoManz
38Jahre,
Jesberg,
Bürgermeister

SonjaLehmann
51Jahre,
Borken(Hessen),
Buchhändlerin

Listenplatz25Listenplatz26Listenplatz27

ThorstenVaupel
50Jahre,
Frielendorf,
Bürgermeister

FrankBörner
60Jahre,
Gudensberg,
Bürgermeister

JürgenLiebermann
54Jahre,
Schwarzenborn,
Bürgermeister

Listenplatz28Listenplatz29Listenplatz30
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ManuelaWilke
59Jahre,
Niedenstein,
Medizinproduktberaterin

HerbertVaupel
63Jahre,
Malsfeld,
Bürgermeister

UlrichBrandenstein
43Jahre,
Guxhagen,
Angestellter

Listenplatz19Listenplatz20Listenplatz21

BabetteTanner
55Jahre,
Felsberg,
Diplom-Geologin

HolgerHehr
58Jahre,
Oberaula,
Kriminalbeamter

CelineBornmann
23Jahre,
Schwalmstadt,
Studentin

Listenplatz22Listenplatz23Listenplatz24

UnsereZukunft-



MartinDippel
59Jahre,
Gilserberg,
Elektromeister

SiglindeFlemming
70Jahre,
Wabern,
Rentnerin

Jan-HendrikSchmidt
25Jahre,
Neukirchen,
Student

Listenplatz13Listenplatz14Listenplatz15

MarioGerhold
50Jahre,
Körle,
Bürgermeister

AndreaGlintzer
55Jahre,
Willingshausen,
Bankkauffrau

BerndHeßler
71Jahre,
Borken(Hessen),
Bürgermeistera.D.

Listenplatz16Listenplatz17Listenplatz18
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AdeleHafermas-Fey
63Jahre,
Frielendorf,
Geschäftsführerin

Dr.PhilippRottwilm
36Jahre,
Neuental,
Bürgermeister

SabineKnobel
58Jahre,
Morschen,
Mediengestalterin

Listenplatz7Listenplatz8Listenplatz9

Dr.MartinHerbold
33Jahre,
Homberg(Efze),
Lehrerim
Vorbereitungsdienst

AndreasHahn
54Jahre,
Felsberg,
Elektromeister

GudrunGlaser
64Jahre,
BadZwesten,
Diplom-Sozialarbeiterin

Listenplatz10Listenplatz11Listenplatz12

UnsereZukunft-



JürgenKaufmann
57Jahre,
Schwarzenborn,
ErsterKreisbeigeordneter

GünterRudolph
64Jahre,
Edermünde,
Diplom-Verwaltungswirt,
Landtagsabgeordneter

RegineMüller
61Jahre,
Schwalmstadt,
Erzieherin,
Landtagsabgeordnete

Listenplatz1Listenplatz2Listenplatz3

Dr.EdgarFranke
61Jahre,
Gudensberg,
Jurist,
Bundestagsabgeordneter

MonikaVaupel
61Jahre,
Melsungen,
Diplom-Verwaltungswirtin

MichaelKreutzmann
69Jahre,
Fritzlar,
Rechtsanwalt

Listenplatz4Listenplatz5Listenplatz6
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„NachhaltigkeitimumfassendenSinnliegtmiralsgelerntemFörsterbesonders
amHerzen.“

JürgenKaufmann,Spitzenkandidat

•WirtschaftlichesWachstummussökologischundsozialgerechtsein.-Wirwerdenunser
Klimaschutzkonzeptfortführen,damitdieUmweltschützenundWertschöpfunginunsererRegion
erreichen.

•MitunseremerfolgreichenEnergiemanagementhabenwirdieCO2-Emissionender
Schulenum80%verringert–dasistKlimaschutzundspartGeld.Bis2025betreiben
wirunsereGebäudeklimaneutral.

•WirhabendenSchwalm-Eder-KreiszurÖkomodellregiongemachtundwerdendie
nachhaltigeLand-undForstwirtschaftweiterfördern–zumSchutzunserer
LebensgrundlagenundderBewirtschafter.

•UnsereAbfallpolitikistumweltfreundlich–undmitniedrigenGebührengutfürdie
BürgerinnenundBürger.



UnsereZukunft-

„SozialeGerechtigkeitundSicherheitsindzweiSeitenderselbenMedaille.“
GünterRudolph,MdL

•WirwollenhandlungsfähigeGemeinden–dieKommunenmüssengenugGeldzurErfüllungihrer
Aufgabenhaben

•DiePolizeimussauchimländlichenRaumdieMenscheneffektivschützen–undsichtbarsein.

•FreiwilligeFeuerwehrenundRettungsdienstehelfenvorOrtrundumdieUhr-sie
machenunsereOrtesicherer–deshalbfördernwirsie.

•WirunterstützenMenschenimEhrenamtunderkennenihreLeistungan.Ihr
EngagementschafftZusammenhalt.InVerbindungmitSozialarbeitundBildung
entstehteinsozialesUmfeld,dasauchdieSchwachenträgtundSicherheitgibt.
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„BeiderGesundheitsversorgungmussimmerderPatientimMittelpunktstehen
undnichtdasGeld,dasanihmverdientwird!“

Dr.EdgarFranke,MdB

•DieärztlicheVersorgungimSchwalm-Eder-KreisstellenwirmitneuenIdeenundProjektensicher.
WirkämpfenfürdenErhaltdesKrankenhausesinMelsungen,ebensowiedieSicherungder
KrankenhausversorgunginFritzlarundSchwalmstadt.

•DieVereinbarkeitvonFamilieundBeruffördernwirdurchneueattraktive
BetreuungsmöglichkeitenimSchwalm-Eder-Kreis.

•BildungistderSchlüsselzurZukunft–deshalbhabenwirunsereSchulengut
ausgestattetundwollenGanztagsschulenflächendeckendimKreis.Wirbietenan,
SchulabschlüssenachzuholenundhabeneineJugendberufsagenturgegründet,um
denÜbergangvonSchulezuBerufzugewährleisten.

•SolidaritätunterdenGenerationenliegtunsamHerzen–deshalbhabenwirunseren
PflegestützpunkterfolgreichausgebautundsorgenweiterfüreingutesLebenimAlter.



UnsereZukunft-

UnsereZukunft:Sozial.Sicher.Nachhaltig.

WarumhabenwirunsdiesenLeitspruchfürdie
nächstenJahregegeben?

Sozialbedeutetfüruns,dieZukunftsozugestalten,
dassallegutinunseremSchwalm-Eder-Kreisleben.
WirstärkendenZusammenhaltindenGemeinden.
WirfördernneueIdeen.Sobestehenwirim
Wettbewerbundsindundbleibenattraktivfürdie
Menschen.

ImVordergrundstehendaherguteundsichere
Arbeits-undAusbildungsplätze.

WirSozialdemokratenkämpfendafür,dassArbeit
sobezahltwird,dassalleMenschendeneigenen
LebensunterhaltverdienenundihrLebenjedenTag
einbisschenbessermachenkönnen.Dasstärktdie
Gesellschaft,gibtSelbstsicherheitundWürde,das
verhindertStraftaten.

Sicherlebenwollenwiralle.Feuerwehr,Polizeiund
RettungsdienstehelfeninNotfällenTagundNacht,
365TageimJahr.Sozialdienstekümmernsichum
sozialeSchieflagenundbeugensoGewalttatenund
Kriminalitätvor.WirstärkendieseDienstevorOrt
undbringendieMenschenzusammen,bevoraus
SchwierigkeitenProblemewerden.

GemeinsammitIhnen,denBürgerinnenund
Bürgern,gestaltenwirunsereHeimat.Gemeinsam
entwickelnwirStädteundGemeinden,indenenwir
unswohlfühlenunddieeinehoheLebensqualität
bieten.AlsSozialdemokratenschaffenwirheutedie

Bedingungen,damitunsereKindermorgenhier
lebenkönnenundwollen.

Nachhaltigentwickelnheißtfüruns,
Wirtschaftsförderungimmerauchunterdem
AspektdesUmwelt-undKlimaschutzeszusehen.
WirtschaftlicherErfolg,sozialeGerechtigkeitund
ökologischeVernunftsindkeineGegensätze.Wenn
wirunsereLebensgrundlagenbewahren,können
wirdamitwirtschaften.Wennwirsozialgerecht
wirtschaften,wachsenwirgemeinsamim
Schwalm-Eder-Kreis.

Gemeinsamsindwirstark.GebenSieIhreStimme
beiderKreistagswahldenKandidatinnenund
KandidatenderListe3–SozialdemokratischePartei
Deutschlands–SPD

Ihr

JürgenKaufmann

LiebeMitbürgerinnenundMitbürger!

JürgenKaufmann
Spitzenkandidat




